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Litterarische Besprechungen.
18. Dr. med. Michaelis , die Pflege des erkrankten Magens, 2.

Teil. Magen und Darm. Diätetik und Hygieine gegen die wechselseitigen
imb eigenartigen Erkrankungen des Magens und die damit zusammenhängenden
Unterleibs stör un gen in achtzig Aphorismen. Für Ärzte und Laien. 8.
79 S. Jena, H. Costenoble. Preis M. 1.20.

Im Jahrg. 1883 V. Beil, ist der 1. Teil besprochen; im vorl. 2 Teil wird
in der Einleitung gesagt:

Nicht nach dem Schema der Handbücher sind diese „Aphorismen" geschrieben, sondern den:
praktischen Bedürfnis folgend , gewissermaßen aus der natürlichen A u f e i n a n d e r f o l g e
von Krankheitszuständen, die in allmählicher Entwicklung aus leichten in schwerere und bedenkliche
Krankheilsformen übergehen. In dem Bestreben, die einzelnen Entstehungsmomente der Krank¬
heitserscheinungen stufenweise zu verfolgen und damit gleichzeitig die betreffenben hygieini¬
schen und prophylaktischen Regeln und Kautelen zu verknüpfen, ist zu' den einzelnen Aphorismen
soviel pathologisches Detail hinzugetreten, als zum Verständnis der Reihenfolge der krankhaften
Entwicklung notwendig ist. Mit diesem Verständnis geht die Beurteilung dessen, was zur
A b wehr und Verhütung der Wiederkehr ähnlicher Vorgänge bienen kann, Hand in Hand !

Vers, bespricht nun auf ca. 60 Seiten: Schwierigkeiten in der Stuhlfunktion, Erschlaffung n.
des Darms, Fükalansammlungen, Kotgeschwülste, Gallensteine, Darmsteinbildungen, Blinddarm¬
entzündung, Erbrechen, partielle Darmverengerung, Undurchgängigkeit des Darmrohres, Ent¬
zündung des runden Lenden- und innern Hüftbeinmuskels, Hämorrhoiden, Ruhr, verschiedene
Arten derselben, Passage der Kotmassen, Mastdarmkrebs, Ausdehnung und Erweiterung des
Magens, Ansammlung von Gasen im Magen und Darmkanal, . Blühungskolik, Jnvagination,
Darmkrebs, Duodenal- und Magengeschwür, Zungenbelag, Verminderung und Steigerung des
Appetits, Magenkrampf, Krebsentwicklung, Magenblutungen.

Wer sich nun für diese verschiedenen krankhaften Zustände unseres Unterleibs
besonders interessirt, der lese immer diese 80 Aphorismen (deutsch: Gedankenspäne)
durch, er wird manches Belehrende darin finden; daß Vers, aber hier und da
etwas ans der Apotheke und kräftige Fleischkost anratet, wird Niemand frappiren,
der meine Besprechung des 1. Teils gelesen hat.

19. Johann Klemens Flegel, der Temperenzler. Lustspiel in vier
Aufzügen, mit Tanz, Gesang und Pantomime. 8. 134 S. Dresden, Selbst¬
verlag. Preis M. 1.50.

Vers, s a g t i m Vorwort: Die D i ch t e r i 1 i s hat auch einen Schulmeister aus
Dresden erfaßt. Wenn ein unglückliches Opfer dieser Krankheit starke Weine und dergleichen
Medizinen in gehöriger Menge zu sich nimmt, so zeigen seine Phantasien doch etwas Genialität,
Begeisterung und fließende Sprache — nicht zu vergessen, daß durch dergleichen Mittel die
Ausbrüche dieser Krankheit erleichtert und beschleunigt werden! Was für poetischen Schund
mag aber dieser Mann des Rohrstockes erzeugen und wie mag der Mann von der Krankheit
mitgenommen werden, da er die sogenannten geistigen Getränke durchaus ver¬
schmäht, w i e nicht minder die krafterzeugenden Bouillons und die saftigen
Beefsteaks ? Und was hat er gedichtet? Ein Lustspiel, in welchem er deur Wasser und
dem Grahambrot Loblieder singt.

DE" Das weitere will ich nicht verraten, sondern nur aufmuntern, das sauber ausgestattete
Schriftchen unter recht viele Christbäume für Vegetarier und noch mehr Nichtvegetarier
zu legen — als Samenkorn für unsere gute Sache! Am Schluß sind noch Anmerkungen
beigegeben, in denen aus „Davis Reformator" dessen Gedanken über Kaffee- und
T h e e t r i n k e r mitgeteilt werden, die manchem neu sein dürften und auf welche Vers, sich stützt!

20 Gustav Batzler , Kaffee ein langsames Gift! kl. 8. 14 S.
Gernsbach, Selbstverlag. Preis 20 Pf.

Vers, gibt einen Auszug aus verschiedenen Schriftstellern lvie Prof. Graham, V i r ch o w ,
Dr. Lutze, Dr. Stuhlmann, S ch u lz - S ch u l z e n st e in, Reclam , Th. H a h n ,
welche alle die schädliche Wirkung des Kaffeetrinkens betonen und führt dann als Ersatz
den homöopathischen Gesundheitskaffee von Dr. Schwabe in Leipzig und von Wittig in
Coethen an, dem Dr. Kafka in Prag nachrühme, „daß er wegen seines Gehaltes an gerb¬
sauren Verbindungen, welche in ihren Wirkungen denen des Eisens ähneln, die Bildung der
roten Blutkörperchen v e r m e h r e, dadurch die Beschaffenheit des Blutes verbessere und
die Muskelbildnng in hohem Grade fördere, wodurch die Körperkraft erhöht wird!"


	-

